
Du lässt mich geh´n

Wir waren noch nicht sehr vertraut
Und mein Herz klopfte schon so laut
Wie ich am Abend zu dir kam
Und dich in meine Arme nahm
Gern denke ich daran zurück
´s war Liebe auf den ersten Blick
Nun sind wir schon so lang ein Paar
Und nichts ist mehr, wie´s einmal war.

Bei mir wächst Glatze und der Bauch
Und die Geheimratsecken auch
Jedoch so ist das bei dem Mann
Dadurch wird er erst interessant
Nur du mein Schatz, dir fällt nix ein
Und mich hält fast nichts mehr daheim
An jedem Abend nur fernsehn
Es ist zum Gähn´n, es ist zum Gähn´n.

Du bist so komisch anzusehn
Schon lange bist du nicht mehr schön
Du bist jetzt eine alte Kuh
Und ich seh nicht mehr länger zu
Ich warte ein paar Jahre schon
Daß du wiederkehrst als Klon
Dann bist du jung, dann bist du schön
Gib mir dein Gen, gib mir dein Gen.

Ich geb dein Gen ab im Labor
Und du wirst schön so wie zuvor
In 17 Jahren ist´s so weit
Dann kauf ich dir ein Hochzeitskleid
Und dann wird alles so gemacht
Wie damals in der ersten Nacht
Brauch ich Viagra auch zum Stehn
Bei mir da bist du wieder scheen

Ich lieb dich doch in deinem Klon
Nur du kannst nicht mehr bei mir wohn´n 
Du kommst dann in ein Altersheim
Denn was soll ich mit allen zwein
Jungbrunnen gibt es wirklich schon
Dank der Gen-Manipulation
Die Junge kommt und du kannst gehn
Dank deinem Gen, dank deinem Gen

Hallo, wen schleppst du da denn an?
Dieser verliebte junge Mann?
Der ist zu jung für dich mein Schatz
Setzt sich am Tisch auf meinen Platz
Sympathisch ist er sicherlich
Und sieht so ähnlich aus wie ich
Was sagst du, ich kann´s nicht verstehn?
Er war mein Gen, und ich kann gehn.
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